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Deutscher CSR-Preis 2012 – Kategorien und Kriterien  

 
Die Kriterien der Kategorie  
„Biodiversitätsmanagement zum Erhalt der weltweiten biologischen Vielfalt“ 
 

 

1. Kriterien für alle Unternehmen 

Für jeden der folgenden Aspekte erhält der Bewerber 1 bis 3 Punkte. 

Die Jury kann für eine besonders bedeutende Maßnahme einen Zusatzpunkt vergeben. 

Die Jury kann für einen besonders kritischen Aspekt einen Punkt abziehen. 

 

- Biodiversität ist als signifikanter Aspekt in der Umweltpolitik des Unternehmens  identifiziert 

- Der Umwelt- oder Nachhaltigkeitsbericht enthält quantifizierte / messbare Ziele und 

 Ergebnisse bezüglich Biodiversität 

- Das Unternehmen berücksichtigt Biodiversität bei Geldanlagen oder Beteiligungen an 

 anderen Unternehmen 

- Das Unternehmen und / oder seine Zulieferer kompensieren die Nutzung natürlicher 

 Ressourcen (z.B. Holz) 

- Es ist ein Monitoring zur Nutzung natürlicher Ressourcen, speziell Wasser, eingerichtet. 

 Produktionsstätten in Regionen mit Wasserknappheit arbeiten auf der Basis eines Wasser-

 Managementplans 

- Beschaffung / Lieferkette: Der Schutz der Biologischen Vielfalt ist Bestandteil des „Code of 

 Ethics“ bzw. der Beschaffungs-Richtlinien 

- Dienstleister für Transport und Logistik wurden vom Unternehmen sensibilisiert bezüglich 

 der Gefahr, nicht heimische invasive Tier- und Pflanzenarten einzuschleppen. Der Schutz 

 der Biologischen Vielfalt ist Bestandteil der Richtlinien für Transport- und Logistik-

 Dienstleister. 

- Das Unternehmen kooperiert mit kompetenten Organisationen (NGOs, wissenschaftliche 

 Institutionen, Naturschutzbehörden etc.), um die Auswirkungen auf die Biodiversität zu 

 analysieren.  

- Eine Struktur für den Dialog mit Bürgern / Interessengruppen wurde eingerichtet. 

 Rückmeldungen von Interessengruppen werden bearbeitet. 

- Das Weiterbildungsprogramm für Mitarbeiter beinhaltet Aspekte zum Schutz der 

 Biologischen Vielfalt. 

- Das Weiterbildungsprogramm / Qualitätsmanagement / Qualitätskontrolle für Zulieferer 

 beinhaltet Aspekte zum Schutz der Biologischen Vielfalt.  

- Die Mitarbeiter beteiligen sich an Initiativen zum Schutz der Biodiversität 

- Naturnahe Firmengelände / Liegenschaften: Der Schutz der Biodiversität wird bei der 

 Gestaltung und Pflege berücksichtigt 
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- Naturnahe Firmengelände und Liegenschaften: Maßnahmen zum Ausgleich oder 

 Restaurierung über die gesetzlichen Vorgaben hinaus 

 

 2. Sektor-spezifische Kriterien   

Mit der Erfüllung von je einem der folgenden Kriterien erhält das Unternehmen einen Punkt, 

sofern davon betroffen (z. B. Unternehmen aus dem Kosmetik- oder Pharmasektor). Branchen, 

für die die sektor-spezifischen Kriterien nicht relevant sind, werden nicht benachteiligt.  

 

- Hat das Unternehmen Strategien / Programme, die eine faire und gerechte Verteilung der 

 Gewinne garantieren, die durch die Nutzung der natürlichen Ressourcen entstehen? 

- Arbeitet das Unternehmen mit Neobiota und /oder genmanipulierten Organismen und 

 wurden Vorsorgemaßnahmen zum Schutz der Biodiversität getroffen? 

- Arbeitet das Unternehmen mit Substanzen / Produkten, die eine negative Wirkung auf die 

 Biologische Vielfalt haben, und wurden Maßnahmen ergriffen, die negativen Wirkungen zu 

 reduzieren?  

 


